
Show zeigt »Bräädiels Nummer eins«
Prunksitzung: »Kerscheknöidel« bieten grandioses Programm im Hofgarten Kleinheubach

MILTENBERG-BREITENDIEL/KLEINHEUBACH.
Bis nach Mitternacht haben bei ihrer
Prunksitzung am Samstagabend die
Bräädieler Narren, Elferrat mit Sit-
zungspräsident Hubertus Grimm, im
Hofgartensaal Kleinheubach die Stim-
mung angeheizt. Das Programm war
vor allem durch beeindruckende
Showeffekte, gekonnte Tanzdarbie-
tungen und vor allem durch das Mit-
wirken vieler Kinder und Jugendlicher
geprägt.

Ein »Träumer aus Bräädiel«, dar-
gestellt von Benjamin Grimm im
Schlafhemd mit Zipfelmütze und einer
Kerze in der Hand, kam im abgedun-
kelten Saal nur langsam zur Bühne.
Manchmal träume er sonderbare Sa-
chen, darüber müsse er im Traum sel-
ber lachen, sagte er.

So habe der Berthold Herkert sei-
nen Stall geputzt, kein Stück Vieh stand
mehr im Stall. Viele Zimmer habe er
eingerichtet und am Eingang protzte
ein Schild worauf stand, »machts wie
Esel, Kuh und Schof, macht Ferien auf
dem Bauernhof«. Doch vor Schreck
wachte er auf, es gab einen Knall und
was stinkt noch immer – em Berthold
sein Stall!

Witze vom »Ganz Schnellen«
In gleicher Qualität mit Bräädieler Di-
alekt zeigte Gerhard Müller den origi-
nellen Bräädieler »Unsern Ganz
Schnelle«. Fast beim Einschlafen war
er, als er die Gäste im Saal begrüßte mit:
»Ich möchte mich bei euch herzlich
willkommen heißen«. Nicht nur Witze,
sondern tatsächlich Erlebtes gab der
»Schnelle« in einer solch einfachen und
urkomischen Art bekannt, dass den
Zuschauern immer wieder Tränen vor
Lachen in den Augen standen.

Vögel der besonderen Art stellten die
kleinen Tänzerinnen der Kindergarde
vor: Pinguine, mit herrlichen Kostü-
men ausstaffiert, zeigten, dass sie nicht
nur latschen und watscheln, sondern
richtig tanzen können. Die Freude, mit
der die Mädchen tanzten, war ihnen
richtig anzusehen. Die Gäste im Saal
waren begeistert und spendeten gerne
eine Rakete.

Auch die »Mittlere Garde« hatte sich
ein tierisches Motto zugelegt. Fleder-
mäuse tanzten durch den Saal bis hi-
nauf zur Bühne. Erst im diffusen Licht,
dann auf der voll erleuchteten Bühne,

nutzten die etwas älteren Mädchen be-
wusst die Lichteffekte. Rhythmisch zur
Musik in passend selbst geschneider-
ter Bekleidung zeigten die Fleder-
mäuse, dass sie gar nicht so ekelhafte
Tierchen sind.

Die moderne Digitaltechnik machte
es möglich, einen virtuellen Rundgang
durch die Straßen Breitendiels zu ma-
chen. Ein Bräädieler Vater mit dessen
Sohn, originell dargestellt von Karl-
Heinz Grimm mit Sohn Benjamin, er-
lebten das »Bräädieler Fescht« in nicht
mehr nüchternen Zustand. Sie erleb-
ten Visionen, etwa dass der Breiten-
dieler Bahnhof jetzt ein ICE-Bahnhof
sei, oder dass der Mostkeller von Ed-

win Genzler zu einem piekfeinen Lo-
kal mutiert ist.

Urkomisch und stimmig
»Egal ob Top-Model, Supertalent oder
Superstar, im Fernseh, suche se die
Nummer Eins es ganze Jahr. Mir zeige
euch jetzt emol, was en Bräädieler so
alles kann und suche heut Bräädiels
Number One«, verkündete Thilo
Scheurich. Er moderierte als Kai
Pflaume das Programm. Maria Szidat
stellte Heidi Klum, Jürgen Deuchert
den Fußballmanager Rainer Calmund
und Markus Probst den Showman Die-
ter Bohlen dar. Ob als Models, ob Zau-
berer oder als Fahrradfahrer, alle

wollten »Bräädiels Nummer 1« wer-
den. Urkomisch und stimmig mit Play-
back hinterlegt zeigten die Akteure ei-
ne tolle Liveshow.

Dann kam das Männerballett, mit
ihrer Westernshow »Lucky Luke«, als
weiterer Höhepunkt des Abends. Zwölf
junge Cowboys zeigten, dass auch
Männer einen Showtanz bieten kön-
nen. Mit gut eingeübter Akrobatik und
viel Schwung, ja mit turnerischer
Höchstleistung spulten sie ihr Pro-
gramm ab, das die Gäste im Saal zu
wahren Beifallsstürmen hinriss.

Spannendes Zwiegespräch
Ein Zwiegespräch mit den Bürger-
meistern Jochim Bieber (Miltenberg)
und Bernhard Stolz (Bürgstadt), der
Büttenvortrag von Winfried Swetlik,
die »Bräädieler Buben«, die Traditi-
onsgruppe »Die Kerscheknöidel-Sin-
gers«, die »Kerscheknöidel Garde« und
die »Show-Tanz-Gruppe« rundeten
das reichhaltige Programm ab.

Weit nach Mitternacht kamen dann
alle Mitwirkenden zum großen
Schlussbild als Finale auf die Bühne im
Hofgartensaal. Bernhard Setzer

e
Weitere Bilder gibt's im Internet
unter www-main-netz.de.

Norbert Grimm beim »Ziel-Kerschestee-Spu-
cken« für die Show »Bräädieler Nummer eins.«

Für die Spezial-Western-Show nach dem Motto »Lucky Luke« legte sich das Breitendieler Män-
nerballett ins Zeug.

Narren-Barometer: Bräädieler Kerscheknöidel
Parole: »Wir feiern die ganze Nacht«
Obernarr: Hubertus Grimm
Muss den Kopf hinhalten: Sitzungspräsi-
dent Hubertus Grimm
Machen Hoffnung: Die jüngsten auf der
Bühne sind Amelie Trützler und Paulina
Scheurich, beide 6 Jahre alt
Dekorations-Verantwortliche: Ralf Ötzel,
Michael Grimm, Jürgen Deuchert, Jochen
Schell
Technik: Stefan Lassek, Benjamin Grimm

Schminkmeisterin: Sandra Rauch, Dana
Schmoll
Tapfere Schneiderlein: Cora Fischer, Doris
Hausmann, Renate Ruppert, Adelgunde
Grein
Termine in der heißen Phase: Kinderfa-
sching am Sonntag, 7. Februar, im Pfarrge-
meindehaus; Weiberfasching am Donners-
tag, 11. Februar, im DJK-Sportheim; Straßen-
fasching mit Kinderumzug am Rosenmontag,
15. Februar, ab 11 Uhr. (set)

Die Bräädieler »Show-Tanz-Gruppe«, ein Hingucker mit viel Tanz und Schwung. Fotos: Bernhard Setzer650 Euro für zwei neue
Ruhebänke gespendet
Frauenbund: Vorsitzende in ihren Ämtern bestätigt
NEUNKIRCHEN-UMPFENBACH. 48 Frauen
waren zur Jahresversammlung des
Frauenbunds vergangenen Dienstag in
den Deutschen Hof gekommen. Kas-
senwartin Roswitha Zeitler gab den
Kassenstand bekannt, und Schrift-
führerin Martina Zeitler ging in ihrem
Bericht auf die Aktionen des vergan-
genen Jahres ein.

Anlässlich des 50-jährigen Beste-
hens der Mariengrotte wurde im Mai
ein kleines Fest ausgerichtet, dessen
Erlös für zwei neue Ruhebänke an der
Grotte verwendet werden soll. Bür-
germeister Wolfgang Seitz nahm dafür
650 Euro in Empfang. Martina Deden
wurde als 77. Mitglied im Frauenbund
willkommen geheißen.

Für 20 Jahre Treue zum Verein ehr-
te stellvertretende Vorsitzende Brigitte
Gehrig Evi Berberich und Ellen Seitz
mit einem Blumengebinde. Gleichzei-
tig sind Ellen Seitz und Brigitte Gehrig
auch 20 Jahre im Vorstand tätig, wofür
Martina Zeitler nach einem Rückblick
über die geleistete Arbeit ein Ge-
schenk überreichte.

Günther Winkler, Vorsitzender der
Kolpingsfamilie Eichenbühl, war nach
Umpfenbach gekommen, um für die
siebenjährige Unterstützung der Ru-
mänienhilfe seinen Dank auszuspre-
chen.

Im vergangenen Jahr wurden hier-
für 370 Päckchen mit Süßigkeiten für
Waisenhauskinder gesammelt. Bei der
anschließenden Neuwahl wurden ne-
ben den beiden Vorsitzenden Ellen
Seitz und Brigitte Gehrig auch Kas-
siererin Roswitha Zeitler und Schrift-
führerin Martina Zeitler sowie Dele-
gierte Elke Kiral in ihren Ämtern be-
stätigt. Für die aus persönlichen Grün-
den nicht mehr angetretene Gabi Wei-
mer wurde Martina Deden zur Ver-
einsdienerin gewählt.

Vorsitzende Seitz lobte Gabi Wei-
mer für deren geleistete Arbeit in den
vergangenen zwölf Jahren. red

650 Euro übergab Frauenbund-Vorsitzende El-
len Seitz Bürgermeister Wolfgang Seitz für zwei
neue Ruhebänke an der Grotte. Foto: Privat

Jugendwehr gewinnt
neun neue Mitglieder
Freiwillige Feuerwehr Rippberg: 22 Einsätze im Jahr 2009
WALLDÜRN-RIPPBERG. Im vergangenen
Jahr hat die Freiwillige Feuerwehr
Rippberg 22 Einsätze geleistet. Diese
Bilanz zogen die Kameraden bei ihrer
Versammlung am Samstag im Gerä-
tehaus. Abteilungskommandant Rein-
hold Linkt wurde bei den Neuwahlen
für weitere fünf Jahre im Amt bestä-
tigt.

Laut Bericht des Schriftführers Ar-
min Langner gliedern sich die 22 Fälle
in 16 Einsätze fallen unter die Kate-
gorie sonstige Einsätze, einen Klein-
brand und fünf technische Hilfeleis-
tungen. Außerdem hatte die Feuer-
wehr 13 Übungen absolviert, davon
zehn praktische und drei theoretische
Übungen. Julian Bauer erhielt ein Prä-
sent dafür, dass er bei allen Übungen
anwesend war. Hinzu kam die Herbst-
abschlussübung an der Grundschule
zusammen mit der Abteilungswehr aus
Amorbach und ihrer Drehleiter.

Weitere Aktionen 2009 waren unter
anderem ein Info-Tag, bei dem neun
neue Mitglieder für die Jugendwehr
gewonnen wurden, der Besuch von vier
Feuerwehrfesten sowie das Drei-Län-
dertreffen in Preunschen der Jugend-
feuerwehr.

Derzeit verfügt die aktive Wehr über
33 Mitglieder, der Alterswehr gehören
zehn und der Jugendwehr 20 Mitglie-
der an.

Kassenwart Kuno Bauer trug seinen
Bericht vor, der vorab von Marcel
Daubner und Armin Langner geprüft
worden war.

Von der Jugendfeuerwehr verlaß
Schriftführer Pascal Link den Jahres-
rückblick. Man habe im Berichtszeit-
raum zusammen 41 Übungen abge-

halten. Wegen der neun Neuzugänge
nach dem Info-Tag habe man zwei Ju-
gendmannschaften gegründet.

Heribert Rödig berichtete von der
Alterswehr, die neben ein paar Wan-
derungen auch wieder eine Betriebs-
besichtigung gemacht hatte.

Bürgermeister Markus Günther,
Kreisbrandmeister Rainer Dietz,
Stadtkommandant Rolf Stumpf, Stadt-
verwaltungsrat Helmut Hotzy und
stellvertretender Ortsvorsteher Timo
Kern lobten alle das ehrenamtliche
Engagement der Rippberger Feuer-
wehrkameraden.

Bürgermeister Markus Günther be-
förderte Andi Kern von der Jugend-
feuerwehr in die Einsatzabteilung und
Manuel Link und Julian Bauer zum
Feuerwehrmann.

Bei den Neuwahlen bestätigten die
Mitglieder Abteilungskommandant
Reinhold Link im Amt und bestimm-
ten folgende Positionen: Stellvertre-
tender Kommandant Kuno Bauer, Ju-
gendwart Tobias Hauke, stellvertre-
tender Jugendwart Marcel Daubner,
Alterswehr Heribert Rödig, Schrift-
führer Armin Langner, Kassierer
Gunter Hertlein, Kassenprüfer Marcel
Daubner und Armin Langner, Fah-
nenträger Marco Trunk und Julian
Bauer.

Im Feuerwehrausschuss sind nun:
Kuno Bauer, Armin Langner, Tobias
Hauke, Heribert Rödig, Bernhard Mül-
ler, Timo Kern, Marcel Daubner, Ar-
min Kern, Gunter Hertlein und Rein-
hold Link. Für den Ausschuss im Ge-
samtfeuerwehrverband der Stadt
Walldürn wurde Tobias Hauke ge-
wählt. hape

Cowgirls und Mäuse tanzen
Kinderfasching: Waffenfreies Faschingsvergnügen
ELSENFELD. Fasching macht auch ohne
Colts und Ohren betäubende Knallerei
Spaß. Das hat sich am Sonntag im El-
senfelder Bürgerzentrum gezeigt, das
zur waffen- und rauchfreien Zone er-
klärt worden war. Die terre-des-hom-
mes-Arbeitsgruppe Miltenberg hatte
ein buntes Programm vorbereitet.

2900 Euro Spende für Haiti
Die Tanzmäuse vom Turnverein El-
senfeld unter der Leitung von Ina Ma-
yer traten als Cowgirls auf. Die Kinder

konnten an Basteltischen ihr Geschick
beweisen. An Infotischen informierten
Ehrenamtliche über Projekte von terre
des hommes. Alleinunterhalter Benno
und die Band Dunnerkeil spielten für
die großen und kleinen Faschings-
narren Live-Musik.

Mit dem Kinderfasching wollten die
Organisatoren auch etwas Gutes tun:
Die 2900 Euro, die zusammengekom-
men sind, spendet die terre des hom-
mes Gruppe Miltenberg den Erbebe-
nopfer in Haiti. ro
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